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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Oepeſchen.

Peſth, Dienstag d. 2. April. Jn Privatkonſerenzen
haben die Deputirten beſchloſſen, den Landtag in Ofen nicht
zu eröſfnen; doch iſt die Aenderung dieſes Beſchluſſes in der
Geſammt Konferenz möglich. Graf Apponyi iſt hier. Die
auf morgen beſtimmte Eröffnung der Curial- Sitzungen iſt
iän Folge der Miniſterkriſis fraglich geworden.

Breslau, Dienstag d. 2. April. Nach dem Mittags
blatt der heutigen Schleſiſchen Zeitung ſagt der Fürſt
ſtatthalter in ſeiner zweiten Anſprache an die Einwohner
des Königreichs: Der Kaiſer beſchenke ſeine polniſchen Un
terthanen mit Jnſtitutionen, deren Einführung der Wohl-
fahrt des Volkes eine neue Entwickelung verleihe. Die Ein
wohner des Königreichs werden die Gnadenbezeugungen des
Monarchen, deſſen großmüthige Abſichten durch die in War-
ſchau vorgekommenen Unordnnngen nicht geſtört worden
ſeien, würdigen. Die Treue ſeiner Unterthanen kennend,
habe der Kaiſer dieſelben von einem Häuſlein ſchädlicher
Menſchen unterſchieden, welche dte Unvrdnungen hervorge-
rufen haben. Alle Stände würden dem Vertrauen des Kar
ſers durch Dankbarkeit, indem ſie die Ordnung aufrecht er
halten, entſprechen. Möge dieſer feſtliche Tag ein neues
Unterpfand der Wohlfahrt des Landes unter der Regierung
des Kaiſers Alexander ſein!

Kopenhagen, Dienstag d. 2. April. Gutem Verneh-
men nach verlangen der engliſche und der ruſſiſche Geſandte
die aufrichtige Erfüllung der Verſprechungen Dänemarks
in der Budgetangelegenheit und machen eventualiter die dä
niſche Regierung für den Bruch mit Deutſchland verant
wortlich.

Paris, Dienstag d. 2. April. Nach hier eingegange-
nen Nachrichten aus Genug vom heutigen Tage hatte Ga-
ribaldi am 31. v. M. Abends Caprera verlaſſen und war
daſelbſt eingetroffen; man glaubt, er werde nach Turin ge
hen. Aus Turin wird gemeldet, daß Lamarmovra ſeine
Demiſſion zurückgezogen habe.

Bertſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Maj. der König hat, dem „Komm.

Bl. zufolge, den ſtädtiſchen Behörden auf die Beglückwünſchungs
Adreſſe zum Allerhöchſten Geburtstage vom 22. d. M. das nachſol
gende huldvolle Antwortſchreiben zugehen laſſen

„„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten ſpreche Jch für die in Veranlaſſung
Meines Geburtsfeſtes Mir dargebrachten guten Wünſche hiermit Meinen aufrichtigen
Dank aus. Obgleich in Mir indem Ich dieſen Tag ſeit Meinem Regierungsantritt
um erſten Male beging ſehr gemiſchte Gefühle hervorgerufen werden mußten welche

ir eine größere Zurückgezogenheit auferlegten ſo iſt Mir doch die allgemeine Theil
nahme nicht entgangen welche die Einwohnerſchaft Berlins für Mich auch bei dieſer
Gelegenheit an den Tag gelegt und welche einen wohlthuenden Eindruck in Meinem
Herzen zurückgelaſſen hat. Doppelt erfreulich aber ſind Mir die Verſicherungen des
Vertrauens geweſen welches die ſtädtiſchen Behörden Mir Namens der Bürgerſchaft
entgegenbringt und welches Jch durch Meine Regierung zu rechtfertigen gedenke. Möge
es Mir gelingen, die Stürme, welche Europa bedrohen von unſerm Vaterlande fern
zu halten damit wir unſerer inneren Entwickelung ungeſtört leben und unſere Kräfte
widmen können. Dazu verleihe der Herr Seinen Beiſtand und Seinen Segen! Ber
lin, den 28. März 1861. (gez.) Wilhelm. An den Magiſtrat und die Stadtver
ordneten hieſiger Reſidenz

Jhre Majeſtät die Königin Wittwe begab ſich am Sonnabend
Vormittags begleitet von dem Ober Schloßhauptmann Grafen von
Keller und den Leibärzten Dr. Grimm und Hr. Boger, von Potsdam
zu Wagen nach Charlottenburg, wohnte im dortigen Mauſoleum der
ſtillen Beiſetzung des Herzens des hochſeligen Königs bei und begab
ſich darauf wieder nach Schloß Sansſouci zurück. t

en Der von der Regierung im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Ge
ſetzentwurf zur Abänderung der allgemeinen Gewerbeordnung iſt
von der Commiſſion mit wenigen Veränderungen zur Annahme em
pfohlen worden. Zunächſt wird vorgeſchlagen, den 9. 58 der Gewer
beordnung ganz aufzuheben. Dieſe Beſtimmung betrifft ſolche Gewer
be, veren Ausübung von der Gemeinſchaft mit einer der chriſtlichen
Kirchen abhängig iſt (Bau Conducteure, Feldmeſſer, Güterbeſtätiger,
Meſſer 2c.). Die zweite Aenderung beſteht in dem Antrage, den K. 1
des Preßgeſetzes und die ſich daran knüpfenden 99. 2 bis 4 ganz auf
zuheben

Jn der Unterſuchung wider den Polizei Lieutenant Schmidt und
den Wachtmeiſter Köhler wurden am 28. v. Mts. auf gerichtliche Ver
fügung durch Gerichtsbeamte die Tuch und Leinewand Beſtände der
Montirungs Depots der Schutzmannſchaft mit Beſchlag belegt und in
das gerichtliche Oepoſitorium übernommen. Es ſcheint alſo, als ob
die Unterſuchung noch weiter als auf die beiden bisher zur Erörterung
geſtellten Fälle ausgedehnt werden ſolle. Eine vorläufige Reviſton der
bezeichneten Tuchbeſtände, welche der Polizei Präſident Hr. v. Zedlitz
mit dem Polizei Oberſt Patzke vorgenommen hatte, hat nämlich das
Reſultat gegeben, daß kein Deficit, ſondern im Gegentheil ein erheb
licher Ueberſchuß an Tuch und Leinewand vorhanden war. Dieſe Er
ſcheinung ſoll nicht ſelten bei Montirungskammern vorkommen, da ſich
durch geſchicktes Zuſchneiden reichhaltige Beträge an Material erſparen
laſſen, wenn die Arbeit im Großen betrieben wird und da die Lieferan
ten in ver Regel reichlicher meſſen als die Aufſichtsbeamten. Dem
Vernehmen nach ſoll nun durch eine gerichtliche Unterſuchung feſtgeſtellt
werden, ob etwa die bezeichneten Ueberſchüſſe aus einer unregelmäßigen
oder unredlichen Verwaltung herrühren.

Vorgeſtern ſtarb der ehemalige Kriegs und Staatsminiſter, Ge
neral; Lieutenant Auguſt Wilhelm Ernſt v. Stockhauſen.

Die Börſe war heute in andauernd flauer Haltung. Die Fi
nanzmänner wie die Speculanten halten die allgemeine politiſche Lage
Europas für beunruhigend

Karl Blind in London wird nächſtens auf den von Maz
zini an ihn gerichteten Brief eine Erwiderung in deutſcher und ita
lieniſcher Sprache ver öffentlichen. Folgende Stellen werden die Ten
denz der Erwiderung charakteriſiren

Dem italieniſchen Volke den Gruß der Freundſchaft! Alle freiſinnigen Deut
ſchen verlangen nichts ſehnlicher, als mit ihm in herzlichem Einverſtändniß zu leben.
Der Wunſch nach bloßer Machtausübung iſt uns fremd; wir achten das Recht Ande
rer wie wir das unſrige wollen geachtet wiſſen. Venedig die habsburgiſche Be
ſitzung, liegt nicht in Deutſchland (Aber) Hinter der Politik von Turin
finden wir den Mann des December. Ja, italieniſche Freundesſtimmen warnen uns,
daß ein Plan im Werke ſei am Mincio die erſte Parallele für die Eroberung des
Rheins zu ziehen. Unter dem Banner der Nationalität ſoll Deutſchland von der
adriatiſchen Seite her angegriffen werden damit eine imperialiſtiſche Reunionskammer
leichteres Spiel am Rhein habe! Gleich nach dem Kriege erklärte ein Staatsmann
von hervorragender Stellung in offener Parlamentsſitzung Jtalien ſei aus dem Ge
fühl der Dankbarkeit verpflichtet Frankreich ſeine natürlichen Grenzen erobern zuhelfen Der Eidam Victor Emanuels wirft dem lauſchenden Europa unerhörte
Worte der Drohung ins Geſicht. Er ſpricht von Böhmen als einer von Deutſch
land zu trennenden Nation er malt eine gegen England gerichtete Vereinigung von
Flotten zweiten Ranges unter der Führung Frankreichs aus er nennt Jtalien des
Kaiſers Bundesgenoſſin für all dieſe dunkeln Entwürfe. Den Bonapartismus
betrachten wir als unſern gemeinſchaftlichen Feind. Die panſlaviſche Propa
ganda iſt es nicht minder. Ueber ſie breitet der moskowitiſche Raubvogel und der
napoleoniſche Geier ſeine Schwingen. Jhre Aufgabe iſt, unter einem trügeriſchen Na
kionalttätenbanner Oſt und Mittel Europa in Atome auseinanderzubröckeln, um die
Vorherrſchaft zweier Autokratien zu gründen. Italien würde unter dieſer Voraus
ſetzung zum Vaſallen des weſtlichen Jmperators werden wie Konſtantinopel zumOſt Rom eines panruſſiſchen Czaaren. Das deutſche Volk hegt keinen e
Groll gegen die ſlaviſchen Stämme. Es wird ſicherlich gern die Hand zur Wieder
herſtellung eines ungbhängigen Polen bieten Succht aber die pan
ſlaviſche Propaganda aus Polen eine hervorſpringende Baſtei gegen uns zu machen
will man uns die deutſchen Städte am baltiſchen Meere entreißen und die Grenzpfähle
von 1772 wieder aufpflanzen dann wird die Sache Polen einen unerſetzlichen Ver
Wuſt. erleiden. Die deutſchen Freiheiteparteten vollen Ferecht gegen andere Völker



ſein aber fie können nicht dulden, daß Deutſchland ſelbſt, unter dem Vorwande bald
der natürlichen Grenzen, bald der hiſtoriſchen Jndividualitäten, bald der Sprache, bald
der Waſſerſcheiden und Bergkämme an allen Ecken und Enden angebrochen werde.
Wir wollen nicht, unter dem Vorwande der ſtaatlichen Formation nach Stamm und
Sprache die Einheit Ungarns zerreißen. Wir können eben ſo wenig innerhalb
Deutſchlands eine tſchechiſche Vendee ſich bilden laſſen. Jedes zu frühe Rühren
an dieſe öſtliche Nationalitätsfrage würde einen Zuſammenbruch nicht zum Nutzen der
Freih eit, ſondern zum Nutzen Rußlands herbeiführen und für Europa die Ausſicht
auf endloſe Kriege eröffnen.

München, d. 30. März. Die „N. Münch. Ztg. bringt fol
gende auffallende Mittheilung: „Graf Grifeo, der bisherige königl.
Neapolitaniſche Geſchäftsträger am hieſigen königlichen Hofe, iſt nun
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Sr.
Majeſtät des Königs beider Sicilien am hieſigen königl. Hofe ernannt
worden. Nach neuerlich aus Rom eingetroffenen Nachrichten wird
die Neapolitaniſche Königsfamälie nicht ſo bald Rom verlaſ
ſen über die Zeit der Abreiſe iſt noch gar nichts Beſtimmtes feſtge
ſetzt. Jndeß werden dennoch im herzoglichen Schloſſe Biederſtein alle
Anſtalten getroffen, die hohen Gäſte im Falle ihrer Ankunft würdig
unterzubringen

Wien, d. 31. März. Die Mehrzahl der hieſigen Blätter, ins
beſondere „Oſtd. Poſt““, „Morgenpoſt“, „Neueſte Nachrichten „Tri
büne“, „Oſt und Weſt“ und vielleicht noch einige andere ſind in der
vorletzten Nacht polizeilich mit Beſchlag belegt worden weil ſie den
Wortlaut der eidlichen Erklärung, welche L. Koſſuth in dem Koſſuth-
notenProzeſſe vor dem Vice-Kanzleigerichtshofe in London abgegeben
hat, enthielten. Dieſelbe war bereits am Abend zuvor von den Abend
blättern der „Preſſe“, des „Wanderer“ und der „Oeſterreichiſchen Zei
tung“ veröffentlicht worden. Die „Wiener Ztg. zeigt in Folge deſ
ſen in ihrem heutigen Abendblatt an

„„Die geſtrigen Abendblätter der „Preſſe““ und des „„Wanderer““ brachten den
Wortlaut der eidlichen Erklärung (aklidavit), welche Ludwig Koſſuth in dem bekann
ten Koſſuthnoten Prozeß vor dem Vice Kanzleigerichtshofe in London abgegeben hat.
Wie wir vernehmen hat der k. k. OberStaatsanwalt ſich veranlaßt gefunden, gegen
die für die genannten Journale verantwortlichen Perſonen die gerichtliche Verfolgung
einleiten zu laſſen. fo
öffentlichungen vollkommen im Geſetze begründet.“

Die „Preſſe“ ſchließt ihre Bemerkungen über dieſe Notiz des
amtlichen Blattes folgendermaßen „Der Anlaß ſcheint uns für das
Miniſterium nicht glücklich gewählt, um eine Anwendung des Preß-
geſetzes herbeizuführen und es bliebe für die Regierung erſt noch zu
unterſuchen, ob ſie gut daran thut, den Glauben daß es in Oeſter
reich Preßfreiheit giebt, jetzt zu erſticken. Zwar ſchließen, wie wir
wiſſen Preßprozeſſe die Preßfreiheit nicht aus, aber es giebt, ſo
lange unſer verhängnißvolles Preßgeſetz beſteht, gewiſſe Preßprozeſſe,
die nicht eingeleitet werden dürfen, wenn nicht die Journale die Wie
dereinführung der Cenſur wünſchen ſollen

Ungarn
Peſth, den 30. März. Nachdem wiederholt gemeldet worden,

den Anträgen der Judeyx-Curial Konferenz ſei die kaiſerliche Genehmi
gung verweigert worden, meldet nun der halbamtliche „Sürgöny“,
Dieſe Anträge haben die Allerhöchſte „Würdigung“ gefunden.
deſſen, meint der „Lloyd“, ſei Grund zur Annahme vorhanden daß
der Judex Curiage, Graf Apponyi, ſeine ſchen gegebene Entlaſſung
wieder zurückgenommen hat. Ueber das, was der Erledigung der An
träge der Juder Curial Konferenz vorausging, ſchreibt ein Wiener
Korreſpondent des „Lloyd“:
Thatſache, daß Graf Apponyi ſeine Abdankung eingereicht; es war
dies das letzte Mittel, vielleicht wirkt es noch. Der Gegenſatz im
Miniſterrathe iſt ein derart entſchiedener, daß eine Vermittelung unter
ſeinen derzeitigen Mitgliedern kaum denkbar. Die deutſchen Mini-
ſter ſtimmen einhellig gegen jede weitere Konzeſſion an Ungarn, ih
nen iſt der 20. Oktober ſchon zu viel, und am liebſten wäre es ihnen
wohl, wenn keine Verſtändigung zu Stande kommt. Der Kaiſer hat
ſich jedoch bis jetzt den uns gegneriſchen Anſichten ferngehalten, ſo daß
man heute noch günſtige Reſolutionen erwartet. Jn der Konferenz
unſerer Regierungsmänner hatte man urſprünglich die perſönliche Er
öffnung des Landtages durch den König mit einer Rede im Sinne;
im Miniſterrathe dagegen hielt man eine energiſche drohende Anſprache
für geboten. Jn Folge deſſen hielten es unſere Landsleute für beſſer,
daß der Kaiſer vorläufig in Wien bleibe und ein königlicher Kommiſſär,
Graf Apponyi, den Landtag eröffne und die Aeußerung des Landtags
abgewartet werde. So ſtehen die Dinge. Der Landtag dürfte jeden
falls erſt Sonntag über 8 Tage eröſſnet werden da die erſten drei
„Erſcheinungstage“ erſt mit dem Donnerstag ablaufen und am „Frei
tag die Eröffnung kaum vorgenommen wird.

Peſth, d. April. (Tel. Oep.) Dem Vernehmen nach iſt die
Genehmigung zu den Judexcurialbeſchlüſſen wieder in Frage geſtellt.
Die Eröffnung des Landtages wird wahrſcheinlich Sonnabend ſtattfin
den. Als Kammerpräſident wird Koloman Ghiczy genannt.

Agram, d. T April. (Tel. Oep.) Ein Auflauf hatte vor dem
Polizeigebäude ſtatt, die Fenſter wurden eingeworfen. Dort und von
anderen Aerarialgebäuden wurden die Adler herabgeriſſen. Verwun
dungen haben ſtattgefunden.

talleniſche Angelegenheiten
n Paris iſt man übetzeugt, daß die franzöſiſche und die ita

lieniſche Regierung in der römiſchen Frage über die Hauptpuncte einig
ſind, und daß Cavour eben deshalb ſo entſchieden und zugleich ſo ge
meſſen auftrat. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht unbemerkt geblie
ben daß Cavour's Rede an ausgezeichneter Stelle im „Montteur“
mitgetheilt ward. Die Ungeduldigen in Jtalien haben ſich deſto mehr
über dieſe Rede geärgert, und wie die „„Perſeveranza“ aus Neapel
vom 29. März meldet hatten Cavour's und Buoncompagni's Re
den bezüglich Roms eine feierliche Kundgebung der Garibaldigner zur

Demzufolge erſcheint eine Beſchlagnahme dieſer und gleicher Ver

Jn Folge

„Nehmen Sie es als eine zuverläſſige

Folge. So lange Garibaldi jedoch mit Cavour's Politik einverſtan
den iſt, haben ſolche Kindereien nicht viel zu bedeuten, zumal wenn
die „Perſeveranza“ recht berichtet daß „die Kriegsbefürchtungen im
Abnehmen ſeien, da die Bewegungen der öſterreichiſchen Heere in Tu
rin in ihrer bloß defenſiven Bedeutung anerkannt würden.“ Die
Wiener Blätter, welche dieſe Depeſche bringen, drucken die Worte
„bloß defenſive Bedeutung“ geſperrt. In Wien nämlich hat der
Kriegsſchrecken, der die Pariſer Borſe erfüllte noch ſtärkere Befürch
tungen hervorgerufen, und wie der „Independance Belge“ von dort
geſchrieben wird, fand Erzherzog Albrecht, der die Oſtern in Wien
zubrachte, ſich veranlaßt, von Benedek ein beruhigendes Telegramm
zu beſorgen und zu veröffentlichen, worin alle Angriffsgedanken als
nicht vorhanden erklärt werden. Die „Gazzetta di Torino““ vom
L. April meldet, daß in der Romagna und im Modeneſiſchen eine Ver
ſchwörung entdeckt worden, in welche mehrere Freiwillige der Süd
Armee verwickelt ſeien die Verſchwornen hätten vorgehabt, mit den
Deſterreichern handgemein zu werden die italieniſche Regierung jedoch
habe ſofort Maßregeln getroffen, um Unternehmungen ſolcher Art zu
verhindern

Die „Gazetta d'Jtalia“ weiſt auf ein in der Romagna und in
Modena entdecktes Complott hin, an welchem die verabſchiebeten Frei
willigen der Südarmee ſich betheiligt haben und meint, das Complott
habe einen Kampf mit den Oeſterreichern herbeiführen wollen die Re
gierung habe ihre Maßregeln genommen.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Die Nachricht von der erfolgten Anerken

nung des Königreichs Jtalien durch die engliſche Regierung hat hier
einen ſehr guten Eindruck gemacht. Die Regierung dagegen ſieht die
ſen raſchen Beitritt deshalb nicht gern, weil er ihre Stellung erſchwert,
da ſie der Oppoſition der Salons gegenüber nicht den Muth hat, die
ſem Beiſpiele zu folgen, und doch fühlt, daß ihr Zögern vielfach miß
deutet werden kann. Wie man ſich hier erzählt, wird man einen Mit
telweg einſchlagen und die Oocumente und Agenten Victor Emanuel's II.,
Königs von Jtalien, annehmen aber in den dieſſeitigen Actenſtücken
nur „Se. Majeſtät den König Victor Emanuel“ kennen.

Nußland und Polen.
Warſchaum, d. 2. April. (Tel. Oep.) Der Fürſt Statthalter

hat einen zweiten Aufruf erlaſſen, in welchem es heißt: Der wichtige
Moment zwingt mich nochmals Worte der Ruhe, der Vernunft Euch
zuzuſprechen. Die verheißenen Jnſtitutionen verbürgen Euch, daß die
theuerſten Jntereſſen Eures Landes, Eurer Religion, Eurer Nationa
lität aufrichtig werden in Ausführung kommen. Zeiget Euren Willen,
die Ruhe und Ordnung zu erhalten. Hütet Euch vor Unruhen, welche
die Regierung nicht gutheißen und alles Andere unterdrücken würde.

Petersburg, d. 2. April. (Tel. Dep.) Das „Journal de St.
Petersbourg“ veröffentlicht einen Ukas, durch welchen der Staatsrath
für Polen wiederhergeſtellt wird, Gubernial, Diſtricts und Munici
palräthe daſelbſt eingeführt und die Angelegenheiten der Kirche und
des öffentlichen Unterrichts einer SpezialCommiſſton überwieſen wer
den. Jn einem Circulare, welches der Miniſter des Auswärtigen,
Fürſt Gortſchg.kkoff, an die ruſſiſchen Legationen im Auslande am
20. v. M. gerichtet hat, heißt es, Rußland und Europa haben den
Beweis, daß der Kaiſer, fern davon Reformen zu vermeiden, die
Jnitiative für ſie ergreift und ſie mit Beharrlichkeit verfolgt. Der
Kaiſer will daß das, was er bewilligt, Wahrheit werde, indem er
für Polen den Weg des geregelten Fortſchritts öffnet.

Permiſchtes.
Dresden, d. 2. April. Am 10. April d. J. beginnt laut

Bekanntmachung die Annahme der Looſe auf dem hieſigen Haupt
Büreau (Johannisgaſſe Nr. 14) der Nationallotterie. Alle durch
den eidlich verpflichteten Commiſſtonair und Spediteur vervackten und
ſpedirten Gewinn Gegenſtände werden ſo weit es in Colli per Eiſen
bahn im deutſchen Bundesgebiete (nicht per Poſt) geſchehen kann, auf
Koſten des Lotterie Unternehmens verſichert und frachtfrei ver
ſendet. Bei dieſen großen Conceſſtonen, durch welche der Speculation
auf Koſten der Looſekäufer möglichſt vorgebeugt werden ſoll, er
halten daher aus wärtige Looſebeſitzer und Jnhaber größerer Looſe
Quantitäten die betr. Gewinn Gegenſtände am wohlfeilſten, wenn
ſie ihre Looſe aber nicht mehr als höchſtens 200 Nummern auf
einmal entweder, wie früher angerathen wurde, durch Vertrauens
männer oder direct an das hieſige Haupt Büreau mit den bekann
ten drei Nummerverzeichniſſen, auf welchen die Loosnummern deutlich
nach der Reihenfolge unter einander mit Angabe der Adreſſe zu ver
zeichnen ſind franco einſenden. Die Gewinn Gegenſtände für aus
wärtige Looſebeſitzer werden von Seiten des HauptBüreaus alle ver
packt und verſtegelt gegen Nachnahme billiger Verpackungskoſten, die

bei den zu verpackenden großen Maſſen verhältnißmäßig geringer als
irgendwo ſein müſſen, abgeſchickt.

Der Brief, den Richard Wagner nach der dritten Aufführung
ſeines „Tannhäuſer“ an den Director der großen Oper in Paris ge
richtet hat, lautet:

Herr Director! Die Oppoſition welche ſich gegen den „Tannhäuſer““ kund gege
ben beweiſt mir, wie Recht Sie hatten, als Sie mir gleich Anfangs Jhre Bedenken
über das Fehlen des Ballets und anderer ſeeniſcher Ausſtattungen ausſprachen, an
welche die Abonnenten der Oper gewohnt find. Jch bedaure, daß das Weſen meines
Werkes mich behindert hat, daſſelbe mit jenen Anſprüchen in Einklang zu bringen.
Jetzt, wo die Lebhaftigkeit der Oppoſition die ihm gemacht wird nicht einmal den
fenigen welche es hören möchten geſtattet, die zur Würdigung nothwendige Auf
merkſamkeit darauf zu richten habe ich keine andere ehrenwerthe Zuflucht, als es zu
rück zu ziehen. Ich bitte Sie, dieſen Entſchluß zur Kenntniß Sr. Exc. des Herrn
Stagtsminiſters zu bringen.

O

m g



Fonds und Geld Cours.
i örſe vom 2. April. Die Bbörſe war heute ziemlich flau geſtimmt, das Geſchäft im Ganzen geringund Don wer Mengen ſuſammenhängend z öſterreichiſche Sachen waren nicht unbelebt; Eiſenbahnen mat

ter preußiſche Fonds feſt
Staats Anl. v. 1850/59 101
Icheine 87 bz. Präm. Anl. v.

Wechſel in ſchwachem Verkehr. Anl. v. 1859 1057/, bz. Freiw.
bz., do. von 1856 1015 a bz., do. v. 1853 96 bz. Staats Schuld

1855 à 100 119 bz.
Anleihe 101 bz-

Goldkr. 9: 5 Br. Goldm. à 5 109), bz.
Leipziger Börſe vom 2. April.

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v.
7,n S 3 n 94 geſ. Leipg. StadtSblig. a 49

e S. lauſ.1o e g. Preuß. Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u.
1854 a 5 9 497 geſ. Eiſenb. Prior. «Obligationen.
Emiſſ. à S Emiſſ. a 5 99 geſ.
do. o 102 gegeß., do. IV. Emiſſion à 4 106 geſ.
Alberts ChemnitzWürſchnitzer 107 geſ.

z z.
her geſ, do v. 1865 v. 100 a e 88 geſ, do. v. 1827 v. b00 406 1015a r 500 45 1012 geſ, do. 1862, 18565, 1868 u. 1869 v. 100 a 227

Act. der ehem. ſächſ-ſchleſ. Eiſenb. Co. à n

o s gede Horn 100 u. 29 a geß„ do. v, 500 a 3 969, geſ, vo v. 600 a 493Pfanber., o. 1000, 500 u. 100. 45 101“, geſ. be. v. 1000 künde. 12 M. 4 42, Kers haben von den in ihrem Beſitz befindlichen

Leipzige Dresdner 214 angeb.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
geſ.

à 4 102, geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 975

500 a 3 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von

Magdeb. Leipziger à 4 99 geſ.,

Werrabahn à 5 100 geſ. Eiſenbahn Actien.
Zöbau Zittauer Lit. A. 24

angeb. Magdeburg Leipziger 195 geſ. Thüringiſche 1062, geſ. Bank u. CreditAct. Allg. deutſche Credit
Anſtalt zu Leipzig 607, geſ.c Leipztger Bankactien 138 angeb.
gctien Weimariſche Bankactien 74 angeb.
a vollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 47, geſ.e Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 13 geſ.

Holländ. Duc. à 3 auf 100 49, geſ. (oder 3 4 3
Silber per Zollpfd. fein 292, geſ.

Währ. 66 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. a 10 4 99 geſ.
Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 1509, geſ. 2 Mt. London

98, geſ. (oder 5 14 e I
per Stück 5. 9 geſ.
auf 100 42, geſ. (oder 3 4 3
wechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. r
per 1 Pfd. St. 7 Tg. 6. 22 geſ., 3 Mt, 6. 19 geſ.

Anh. Deſſauer Bankact. 19 angeb.
Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt 52 geſ.

Bremer Bankact. volle Gothaer Bank
Thüringiſche Bank

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze)
Andere ausl. Louisd?or à 5 Agio auf 106

20 Fres.
Kaiſerl. Duc. à 3

Wiener Banknoten in öſtr.
Ausländ. Banknoten für welche hier keine Aus

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen S Haferartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
192 199,

Nordhauſen, den 2. April.

Weizen 2 5 bis 3 g.Roggen 28Gerſte I2 e 22Hafer 22 e 2Rübol pro Centner 12
Leinöl pro Centner 125

Berlin, den 2. April.
Weizen loco nach Qualität 73 83 pr. 2100 Pfd.
Roggen (pr. 2000 Pfd.) April u. Frühf. 43 4343 bez. u. Br. 43 G. Mat Junt 437 43

44 bez. u. Br., 432 G. Juni Juli 445, 44
44 bez. u. Br. 44 G. Juli Aug. 45 44
45 bez. u. G. 45 Br.

Gerſte, große und kleine 40 46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 26 Liefer. pr. April 23 pr.

Frühjahr 23 23 bez. Mai Juni 23 bez.Juni Juli 24 bez. Juli Aug. 241, bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 44 54 u.
Rüböl loco 10 Br. April u. April Mai 10

10 10 bez. Br. u. G. Mai Junt 10 bez.,Br. u. G., Juni Juli 10 bez. u. G. 10 Br.
Sept. Oct. 1077 10 10 bez.

Leinöl loco 10 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 192 bez. April u. April

Mai 19 20 19 197 bez. Br. u. G. Mai
Junt 20 19 bez. Br. u. G., Junt Jult 20
-20 bez. Br. u. G. Juli Aug. 20 20bez. Aug. Sept. 20—20 bez. Sept. Oct. 1927

bez.Meinen ſtilles Geſchäft zu ſchwach behaupteten Preiſen.

Roggen disponibel hatte einigen Verkehr zu feſten Preiſen
für feine Sorten und ſchwach behaupteten für untergeord
nete. Erſtere wurden 43 48 letztere zu 42
verkauft. Termine feſt eröffnend, gaben vei Beginn der
Kündigungen von 25,000 Etr. etwas nach, erholten ſich
jedoch, als der größte Theil derſelben prompt untergekom
men war und ſchloſſen feſt. Hafer ſtilles Geſchäft zu letz
ten Preiſen gekünd. 600 Ctur. Rüböl trotz einer Kün
digung von 7500 Etnrn. im Werthe behauptet, auf die
Sommermonate ſogar faſt ohne Abgeber. Spiritus durch
Realiſationen gedrückt, ſchloß der Markt, ſelbſt nachdem
gekündigte ca. 300,000 Ort. zum größten Theile aufge
nommen worden waren kaum feſter.

Breslau, d. 2. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 G. Weizen, weißer 73 91 gelber 72

90 Roggen 52——62 Gerſte 40— 63 998.
Hafer 26—34

Stettin d. 2. April. Weizen 77— 88, Früht. 85
89 bez. Roggen 40 41 bez. Frühjahr 41 bez. u.
G. Mai Juni 42 bez. u. Br., Juni Juli 43
bez. Rüböl loco April Mai 10 bez. u. G., Sept. Octbr.
109 bez. Sbpiritus loco Frühf. 1977 bez. Mai Juni
199 G. 19 da Juni Juli 2096 G. 20 da
Jult Aug. 20 G. 2027 da.

Hamburg, d. 2. April. Weizen loco eher billiger, ab
auswärts ſehr ſtille. Roggen loco und ab Oſtſee ſtille u.
zu rn Preiſen zu kaufen. Oel Mai 22 Oct. 24
-237

Amſterdam d. 2. April. Weizen und Roggen unver
ändert und ſtille. Raps, April 65 Oct. 67 Rübdl,
Mai 36 Herbſt 37

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts? Am 36. März. E. Buſch, Nutzholzv. Spandau n. Deſſau. Chr. Kramer, Slabholg von
Spandau n. Bernburg. Am 31. März. Chr. Schni
tendöbel, Roggen, v. Wittenberge n. Nienburg. Pra

Schleppkähne Nr. 7 u. 31, Güter, v. Hamburg nach
etſchen. Fr. Hertel, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Ham

burg n. Halle. C. Böhme, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Bernburg. C. Braune, Salpeter, v. Hamburg n.

Magdeburg. F. Roſe, Cement, v. Hamburg n. Alsle
ben. Am 1. April. W. Finke, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. F. Placke, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. W. CErakau, Coaks, v. Hamburg n. Dresden.
A. Rathge, Dachſteine, v. Rathenow n. Schönebeck.
Chr. Curths, desgl. K. Conrad, Rapps, v. Breslau
n. Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Güter, v.
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 30. März.
v. Tetſchen n. Potsdam. M. Schurig, Sandſteine, v.
Schandau n. Hamburg. Am 31. März. H. Pflug,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. K. Täubel, Wei
zen, v. Torgau n. Hamburg. C. Sohſt, Weizen, von
Dresden n. Hamburg. Fr. Andrege, Weizen, v. Bar
by n. Hamburg. E. Ackermann, Weizen, v. Halle n.
Hamburg. G. Boltze, Weizen, v. Wettin n. Ham
burg. G. Herzog, chem. Fabrikate, v. Buckau nach
Breslau. A. Wolter, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. J. Zappe, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Gr. Prie
ſen n. Berlin. Fr. Andrege, Steinkohlen, v. Dresden
n. Magdeburg. Am 1. April. A. Brüning, Braun
kohlen, v. Deſſau n. Magdeburg. Fr. Enger, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. K. Hartkopf, Thon,
v. Lettin n. Berlin. Chr. Demmer, desgl. ABecker, Ocker, v. Coswig n. Magdeburg C. Proß
mann, Braunkohlen, v. Außig n. e A
Dörre, Hafer, v. Tetſchen n. Potsdam Tonne,
Weizen, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Jänicke, Ha
fer, v. Dresden n. Rathenow. F. Gutſchke, Weizen,
v. Pretzſch n. G. Schade, Weizen, von
Bernburg n. Hamburg. Am 2. April. J. Herms,
Weizen, v. Alsleben n. Hamburg. W. Dümling,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg.

Magdebuürg, den 2. April 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll,
am 3. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 1. April Abends 5 Fuß 11 Zoll,
am 2. April Morgens 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. April Vormittags am alten Pegel Nr. 4 u. 2 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. April Mittags: 22 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Kgl. Kreisgericht zu Naumburg a/S.
I. Abtheilung

den 30. März 1861 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Mouſſelinwaaren

händlers Auguſt Wettengel zu Naum-
burg aS. iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 27. März 1861 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt JuſtizRath Goetz hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 15. April e. Vorm. II Uhrvor dem Kommiſſar Kreisgerichts- Rath NRud
loff im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters
abzugeben.len welche von dem Gemeinſchuldner et

Albertsbahn J. Emiſſ. à 5 102 angeb., do. II.
Berl. Anbalter à 49 97 geſ. do. a 4, 95 161 geſ.

Leipz Oresdn. à 3 109/, geſ. do. Anl. v. 1854 a 49 100 angeb.
Thüring. J. Emiſſ. à 45 102 geſ., do. II. Emiſſ. à 59 10477, geſ. do. II. Emiſſ. à

Fr. Thiele, Hafer,

in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis

zum 4. Mai d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Mouſſelinwaarenhändlers Auguſt Wetten
gel zu Naumburg a/S. werden alle Dieje
nigen, welche an der Maſſe Anſprüche als Kon
kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum 4. Mai d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper
ſonals auf

den 25. Mai d. J.vor dem Kommiſſar Kreisgerichts- Rath Rud
loff im Terminszimmer Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Juſtiz Räthe Bielitz, Franz,

Pietzker und Rechtsanwalt Polenz hier
ſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Naumburg den 30. März 1861.

Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über den Nachlaß des am 24. Januar

1860 verſtorbenen Zimmergeſellen Gottfried
Deutſch zu Braunſchwende eröffnete erb
ſchaftliche Liquidationsprozeß iſt beendigt

Sangerhauſen, den 26. März 1861.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.

Magdeburg Cöthen Halle

S Leipziger Eiſenbahn.
Die auf unſerm Bahnhof Buckaäu ange

ſammelten Eiſen und Metall Abgänge

e

600 Schmelzeiſen,
2) 800 Gußeiſen,
3) 300 Drehſpähne,
4) 80 Bohrſpähne,
5) 60 alte Bleche,
6) 60 altes Roſtſtabeiſen u. Ofenringe,
7) 50 altes Kupfer,
8) 15 alte meſſingene Siederöhren in

langen und kurzen Enden,
9) 40 alten Federſtahl,

10) 30 Federſtahlbrocken,
11) 35 Gußſtahlbrocken,
12) 5 Kupferſpähne,
13 8 Meſſing- und Rothguß-Spähne,
14) 4 alte Sprungfedern,
15) 20 alte Gummibuffer

beabſichtigen wir im Wege der Submiſſion zu
verkaufen.

Die Submittenten ſind 3 Tage an ihre Ge
bote gebunden bei Ertheilung des Zuſchlages
iſt der ganzen Kaufſumme als Cautions
ſumme zu entrichten, während die Abnahme
innerhalb dreier Monate, jedoch nur gegen jedes
malige Baarzahlung für das abgenommene
Quantum erfolgen kann.

Kaufluſtige erſuchen wir, ihre Gebote bis
ſpäteſtens den 15. April e. verſtegelt mit der
Bezeichnung:

„„Gebote auf Metallabgänge“
an uns einzuſenden

Magdeburg, den 25. März 1861

was an Geld Papieren oder anderen Sachen Directorium der rHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.



Schul Nachricht. Die Aufnaähmeprü
fung der bei dem hieſigen Gymnaſium ange
meldeten Schüler wird am 11. April, von 8 Uhr
Morgens ab, ſtattfinden. Anmeldungen, bei
denen Jmpfſchein, Tauf und Schulzeugniß
vorzulegen ſind, anzunehmen, bin täglich Vor
mittags in meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 29. März 1861.
Prof. Schwalbe Director

Die Schulberg Nr. 1, der Univerſität ſchräg
über gelegene, früher von dem Herrn General
v. Bönigk inne gehabte Wohnung iſt durch
den Tod des jetzigen Bewohners den 1. Octo
ber d. J. wieder zu beziehen.

Die beiden oberen Etagen meines Hauſes,
beſtehend in 5 Stuben, Kammern, Küchen und
Zubehör ſollen vermiethet werden und ſind
zum 1. October a. C. zu beziehen.

W. Haſſe, an der Moritzkirche Nr. 1.

Bekanntmachung.
Die noch auf der Humboldt Grube ſtehen

den Gebäude nebſt einem kleinen Ackerplane
werden hiermit zum Verkauf geſtellt und Re
flectanten erſucht, ſich dieſerhalb an den Unter
zeichneten gef. wenden zu wollen.

Salzmünde, den 1. April 1861
Friedr. BVoltze.

Auction.
Sonnabend den 6. dieſes Monats von 1 Uhr

an ſoll bei dem Unterzeichneten eine große
Partie Schöbe an den Beſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden. n

Schönnewitz. Ch. Jaehnſch.
Ritterguts Verkauf.

Daſſelbe liegt in der Provinz Sachſen,
Meile von der Bahn hat 650 M. Morgen
guten Gerſtenboden ca. 140 M. Morgen zwei
ſchnittige Wieſen über 200 M. Morgen Holz
und Hutung, ſowie hübſche Gärten, Wein
berg nobeles Wohnhaus und gute Wirthſchafts
gebaäude, nebſt gutes Jnventar, ſoll ſehr preis
würdig mit 20,000 Anzahlung verkauft

werden. L. Finger.
Ein Landgut

mit 520 M. Morgen Acker, wovon 320 M.
M. Gerſten und 200 M. M. Roggenbobden,
40 M. M. gute Wieſen und 90 M. M. Holz,
ſoll für 30,000 A mit ca. 8000 Anzah
lung verkauft werden und kann das übrige
Geld lange ſtehen bleiben. L. Finger.

Auch ſind mir ſehr preiswürdige Güter in
der Lauſitz, ſowie in den beſten Gegenden
Schleſtens in Auftrag gegeben, die ich beſtens
empfehlen kann.

L. Finger in Salle, Leipzigerſtr. 81.
Ein geräumiges Parterre Local, mit oder

ohne Laden, mehreren Stuben Kammern und
Küche, paſſend für jeden Geſchäfts u. Han
delsbetrieb, hat in der Nähe des Waiſenhauſes
vom 1. Juli ab zu vermiethen
J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr.

Ein Gut mit 40 M. Morgen beſtem Feld,
Wieſen u. 1 Morg- Holz, guten Gebäuden u.

WirthſchaftsJnventar, hat für 7000 mit
der Hälfte Anzahlung, zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Halle a/S., den 1. April 1861.

Neue Actien-Zucker-Nafſtnerie zu Halle a/S.
Gemäß 9. 9 des Statuts erſuchen wir die Herren Actionäre, die ſechste Einzahlung von

10 pCt. mit Einhundert Thalern pro Ackie, unter Vorlegung der Quittungsbogen, am erſten
Mat 1861 im Comtoir der Geſellſchaft bewirken zu wollen.

Der Verwaltungsrath.

blikum beſtens empfohlen.

malerei, bei billigſter Preisſtellung.

Mein Tapeten und NRouleaux-Lager, welches durch Neuheiten auf das Reichhal
tigſte aſſortirt iſt, halte ich bei billigſten Preiſen einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

Auch empfehle ich mich zur Ausführung aller Stubenmalerarbeiten, nach den neueſten Deſ
ſins, zur Anfertigung von Firma's in Gold und Farbe, ſowie Oelfarben Anſtrich und Holz

Lohse, Maler in Delitzſch, Gerberplan.

Guts- Verkauf.
Das auszugsfreie Erbrichter- und Brau

ſchänkengut in Großkmehlen bei Ortrand,
mit circa 120 Morgen Areal, wovon die Fel
der meiſt kleefähig und circa 40 Morg. Wieſen
von beſter Qualität ſind, ſoll nebſt completten
BrauUtenſilien c. ſofort verkauft werden.

Auf portofr. Anfragen ertheilt nähere Auskunft
der Bürgermeiſter a. O. Lucas in Ortrand.

Folgende Beſitzungen ſind mir zum Verkauf
übertragen

Ein Rittergut in der Elſterniederung mit circa
1100 Morgen Areal, meiſt Lehmboden, ſo
wie ſchlagbarem Laub und Nadelholze. For
derung 60,000

eine gut rentirende, mit Waſſer und Dampf
kraft betrieben werdende große Papierfabrik
in günſtiger Lage. Forderung 65,000

ein frequentes Hotel an einem Hauptplatze in
Dresden. Forderung 45,000

ein Erbrichter- und Schänkgut mit 334 Mor
gen Areal, neuen maſſiven Gebäuden, Wind
mühle und werthvollem Jnventar. Forde-
rung 18,000

eine auszugsfreie WaſſerMahlmühle mit Oeko
nomie. Forderung 6000

Der größte Theil der Kaufgelder kann ſtehen
bleiben und theile ich guf portofreie Anfragen
Näheres mit.

Lucgas, Bürgermeiſter a. D. in Ortrand.

2 bis 8 Schülern weiſt noch eine gute
Penſion zu 80 unentgeldlich nachEd. Stückrath in der Zeitungs- Expedition
am Markte Nr. 20.

Ein kräftiger Burſche von außer
halb wird zum ſofortigen Antritt,
auch ſpäter, als Hausknecht geſucht
wo? wird Brüderſtr. Nr. 12, 2 Tr.
hoch, mitgetheilt

Zur ſelbſtſtändigen Führung einer kleinen
Wirthſchaft und zur Beſorgung eines reinlichen
Ladengeſchäfts findet ein ehrliches anſtändiges,
nicht zu junges Mädchen angenehme Stellung.
Näheres Klausthorſtraße Nr. 22, 1 Treppe.

Ein gebildetes, nicht zu junges Mädchen ſucht
ſo bald als möglich eine Stelle nach außerhalb
zur Hülfe der Hausfrau oder einem ältern
Herrn die Wirthſchaft zu führen. Gefällige
Offerten gef. niederzulegen

Steinweg Nr. A.
Jch bitte meiner Frau auf meinen Namen

Nichts zu borgen, indem ich für keine Zahlung
ſtehe. Wilhelm Föhre, Fleiſchermeiſter

zu Jn wenden.
Ein gutes Zug Pferd ſteht zu verkaufen bei

dem Gaſtwirth Lincke zu Jn wenden
bei Oppin

10,000 5 bis 7000 4000
3000 2000 1000 u. 600 ſindauf gute Hypothek auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Oekonomie Verwalter, gut einpfohlenſucht ſofort eine Stelle durch g pfohlen,

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Verkauf oder Verpachtung.

Eine Schenkwirthſchaft mit 24 Morg. Acker
Stunde von Cöthen, ſoll mit 1000

Anzahlung verkauft oder verpachtet werden. Jn
beiden Fallen erfolgt die Uebergabe ſofort

Cöthen. E. Lüdicke, Commiſſionär

Fär alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühm
lichſt bekannten echten Alizarimtinte
von Aug. Leonhardi in Oresden, in
Füllungen von 1 bis zu 2 herab fer
ner oppel-Copſr-Tünte von Deinſel-
ben in Fl. à 12 und 7 engl. vio-
lette Copir- Tiänte in Krügen à 10
Tinten-xtract, patentirt, in Fl. à
5 zur ſofortigen Bereitung von 2 8 Tinte,
ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons
à 4 und 2
Carl arimg. Brüderſtraße Nr. 16.

P.
Das unter der Firma meines ſel. Mannes,

des Kaufm. Auguſt Mänicke bisher be
ſtandene Material Taback u. Spixi-
tuoſen Geſchäft habe ich mit heutigem
Tage meinem Bruder, dem Kaufm. Theodor
Lohſe mit allen Activis (Passivia ordne ſelbſt)
pachtweis übergeben.

Für das der ſeitherigen Firma geſchenkte Wohl
wollen beſtens dankend, bitte ich ſelbiges auch
auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen.

Eisleben, den 1. April 1861.
Thereſe Mänicke.

Bezug nehmend auf obige Anzeige, halte ich
mich dem geneigten Zuſpruche eines hieſigen
und auswärtigen Publico beſtens einpfohlen und
werde nicht nachſtehen, die Zufriedenheit meiner
geehrten Kunden auch der neuen Firma durch
prompte und reelle Bedienung zu erwerben.

Theodor Lohſe.

Große Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à St. 1 pr.

Otzd. 11 bei Bote
Der Potsdamer Balſam

dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervbſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Lähmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

w. Feſt, Ober-Stabs- Arzt a. O.
Depöt in Halle nur allein bei

W. Messe., Schmeerſtr. 36.

Bad Wittekind.
Freitag Nachmittag findet das erſte Militair

Concert ſtatt. J. Golde.
Sonntag den 7. April ladet zum

Ball ergebenſt ein E. Dietz
in Hedersleben.

Der auf den 7. d. M. anberaumte Abon
nements- Ball in Brachwitz findet erſt
den A. April ſtatt.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter und Nichte
Anna Biſchoff mit dem Kaufmann Herrn
Guſtav Eichhoſf in Berlin beehren wir
uns allen lieben Verwandten und Bekannten
ſtatt jeder beſondern Meldung hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Rumpin, den 1. April 1861.
Ch. Biſchoff nebſt Frau.

Berlin, den 1. April 1861
F. Uhlich nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekann

ten hiermit die traurige Nachricht, daß der
Maurer und Steinhauer Meiſter Carl Auguſt
Merkel geſtern Abend S Uhr nach längeren
Leiden in einem Alter von 48 Jahren ſanft in
dem Herrn entſchlafen iſt.

Halle, den 3. April 1861.Eine gutgehaltene Hobelbank ſteht zu ver
Schalauniſcheſtr. Nr. 3. kaufen am Kaulenberg Nr. 2.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 4. April 1861.

NRückblick auf die Verhandlungen über die Grundſteuer.

Auch in dieſem Jahre hat die Feudalariſtokratte die Gründe, welche
ſie in allen vorausgegangenen Jahren der Einführung der Grundſteuer
entgegengeſtellt hat, in faſt unveränderter Form wiederholt. Wir haben
nicht allein vernommen, mit welcher Selbſtgefälligkeit die Herren von der
Feudalfreiheit ihr „neues Lied“ von der Rentennatur der Grundſteuer im
mer wieder von Neuem der erſtaunten Welt vortrugen, ſondern wir hat
ten auch Gelegenheit, die Treue und Ehrlichkeit zu bewundern mit der
ſie die feudaliſtiſchen Heilslehren aus dem Evangelium repetirten das ih
nen ihre Herren und Meiſter Gerlach, Mitzſchke Collande und Thadden
Triglaff in der zehnjährigen politiſchen und wirthſchaftlichen Wüſte unſres
Vaterlandes (1848 58) gegeben haben. Es hat ſogar etwas Erheitern
des läge hinter dem unwillkürlichen Lächeln über die egoiſtiſche Suffi
ſance der Staatsretter und Steuerverweigerer nur nicht ein tiefer und die
Grundſätze der Gerechtigkeit gefährdender Ernſt, wenn wir beachten wie
die Erfinder und Verkünder der neuen ſtaats wirthſchaftlichen Heilsbotſchaft
mit chevaleresker Dreiſtigkeit über die Frage hinwegeilen, ob ihr feudali
ſtiſcher Codex auch mit den Thatſachen und Lehren der Geſchichte und mit
den Grundſätzen und Forderungen einer gerechten Steuerpolitik überein
ſtimme, ob es gegründet ſei, was die Urkunden in unendlicher Fülle be
weiſen daß Adel und Ritterſchaft bis in die Zeiten der Reformation und
des dreißigjährigen Krieges in Deutſchland ſteuerpflichtig waren daß die
Ritterſchaft erſt von da an wo ſie ſich in der neuern Ausbildung der
feudalen landſtändiſchen Verfaſſung einen überwiegenden Einfluß angemaßt
hatte für ſich ſelbſt auf den Trümmern des durch den 30 jährigen Krieg
vernichteten deutſchen Wohlſtandes die Steuerfreiheit uſurpirte und die
ſtaatliche Steuerlaſt dem Bürger und Bauernſtande aufzwang zum
wunderbaren Beweiſe für die ritterſchaftliche Opferwilligkeit aber das alles
ſind nur Lehren einer von Menſchenhänden geſchriebenen Geſchichte, da hin
gegen der Feudalcoder ein Hauptſtück aus der Gottesordnung iſt, die
nichts mit Menſchenwerk zu ſchaffen hat und in welcher die befreiten rit
terſchaftlichen Steuerobjekte als kleine Monarchicn ebenſo wie die großen
Nationalmonarchien ihre Steuerfreiheit von der Gnade Gottes beſitzen.

Jn dem ſeltſamen Gemiſch ſockaliſtiſcher Kaſuiſtik mit gottgläubiger
Rabuliſtik und orthödoxer Appellation des niedrigſten ſtaatswirthſchaftli
chen Egoismus auf die Ordnung Gottes iſt es vorzüglich eine Behaup
tung, welche wegen der Dreiſtigkeit, mit der ſie ſeit zehn Jahren wieder
holt worden, die Aufmerkſamkeit in hohem Grade auf ſich zieht.

Die Anhänger der ritterſchaftlichen Steuerfreiheit ſagen und bleiben
bei der Behauptung hartnäckig ſtehen, daß die Grundſteuer unter allen
Abgaben die ſchlechteſte und für den Wohlſtand des Volks, die Sicherheit
des Staates und für die Entfaltung aller nationalökonomiſchen Kräfte
die gefährlichſte und ruinöſeſte ſei. Sie gefährde das beſtehende Kredit
und Hypothekenweſen bedrohe einen großen Theil der Beſitzer mit dem
Verluſt ihrer Güter, ſtöre den ruhigen Umlauf des Geldes begünſtige das
Uebergewicht des ſtädtiſchen Gewerbfleißes und wirke durch Beſchränkung
der ländlichen Urproduktion Entvölkerung des platten Landes Uebervölke
rung der Städte und Zunahme der gewerblichen und merkantilen Thätig
keit auf Koſten der ländlichen Arbeit.

Nach dem gegenwärtigen Stande unſrer Wirthſchaftslehre und der
Finanzwiſſenſchaft iſt auch für den erſten Anfänger in dieſen politiſchen
Wiſſenſchaften nicht ſchwer, die grell hervortretenden Widerſprüche in den
feudaliſtiſchen Behauptungen über die angeblichen Wirkungen der Grund
ſteuer ſelbſt zu finden. Haben wir doch hier in der Provinz Sachſen,
ſpeciell im Saalkreiſe, in den Kreiſen der beiden Mansfeld, Sangerhauſen
u. ſ. w. ein handgreifliches Beiſpiel über die Wirkungen der Grundſteuer
vor uns. Die weſtphäliſche Zwiſchenregierung hat nämlich die bis 1806
beſtandenen Grundſteuerfreiheiten durch Auflegung einer Grundſteuer nicht
etwa von 8 Proz., wie es die gegenwärtige Regierung will ſondern von
20 Prozent des Reinertrags und zwar noch dazu ohne alle Entſchädigung

während die gegenwärtigen Abſichten der Regierung das 13 fache
entſchädigen wollen beſeitigt und dieſelbe Grundſteuer ſowohl zum Maß
ſtabe aller außerordentlichen Leiſtungen und der bis 50 Proz. der Haupt
ſteuer betragenden Kommunalbedürfniſſe, als auch zum Regulator der Ver
theilung der damaligen ſtarken Kriegslaſten gemacht. Dennoch iſt es be
kannt daß mit Ausnahme weniger Fälle, wo aber andere Urſachen den
Verluſt bewirkten, ſich die Rittergutsbeſitzer dieſer Reviere im Beſitz ihrer
Güter erhalten haben und daß die letztern ſeitdem in ihrem Kulturzuſtande
geblieben ſind, ſowie in ihren ſonſtigen Verbeſſerungen in keiner Art ge
gen diejenigen Güter anderer Provinzen zurückſtehen, welche ihre Steuer
freiheit bis jetzt bewahrt haben, daß ſie im Gegentheil mit den ſteuerfreien
gleichmäßig in ihrem Werthe und Preiſe geſtiegen ſind. Der Realkredit
iſt nicht im Geringſten erſchüttert, er ſteht fortwährend in beſter Sicher
heit, das platte Land iſt der Kapitalien nicht beraubt und die Arbeiter
maſſen ſind nicht in die Städte gezogen, um das Land zu entvölkern.
Auch nicht eine einzige der Wirkungen, welche unſre Feudalherren behaup
ten, iſt eingetreten, nicht etwa nur in der Provinz Sachſen oder in den
weſtlichen Provinzen Preußens, ſondern überall in und außer Deutſchland,
in allen europäiſchen Staaten wo die Steuer auf den Reinertrag aus
dem Grundvermögen auferlegt worden iſt.

Die Widerlegung der feudaliſtiſchen Phantaſten durch die für Jeder
mann verſtändliche nackte Wirklichkeit iſt ſo energiſch und evident, daß es
von Intereſſe ſein kann nachzuforſchen, ob diefenigen, welche der Grund
ſteuer ſo Vieles nachſagen die Selbſterfinder des Sündenregiſters ſind,
Oder ob ſie nur als Sprachrohr gebraucht werden. Ein Blick in die Ge
ſHichte der Grundſteuer Geſetzgebungen zeigt uns nun zwar übereinſtim
mend, daß allenthalben wo die Regierungen die Grundſteuer reformiren
wollten Ahnliche Befürchtungen, als ſet es fortan mit dem rationellen
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Betriebe der Gutswirthſchaften vorbei, ausgeſprochen worden ſind und daß
von der Steuerfreiheit von einigen hundert Feudalherren die Sicherheit der
Throne abhänge. IJndeß die gleichlautenden Anklagen, von deren Daſein
jetzt z. B. Oeſterreich ein recht augenfälliges Beiſpiel giebt, weiſen doch
auf eine gemeinſame Quelle zurück. Vergebens ſuchen wir danach, wel
cher von den gründlichen Bearbeitern der Finanz und Wirthſchaftspolitik
ein Syſtem aufgeſtellt habe, in welchem der Grundſteuer eine ſo verhee
rende Wirkung, wie es unſere feudaliſtiſchen Gegner dieſer berechtigten
Staatsleiſtung thun, beigemeſſen worden wäre. Nur einen haben wir
entdecken können den großen franzöſiſchen Encyklopädiſten und berlihmten

Bürger von Genf, J. J. Rouſſeau, welcher 1755 für das berühmte
Dictionnaire encyelopédique- einen Aufſatz „über die politiſche Oekono
mie““ ſchrieb und dabei vorzugsweiſe die damals grauenvolle franzöſiſche
Wirthſchaft des Hofes und der Regierung vor Augen hatte. Der Skandal
zwiſchen den beſteuerten und grundſteuerfreien Gütern war zu jener Zeit
vielleicht noch größer, das Mißverhältniß noch ſchärfer, die Anmaßungen
der Ritterſchaft noch ſchroffer, als je bei uns, und es iſt bekannt daß
dieſes feudaliſtiſche Unweſen in der Ungerechtigkeit der Steuervertheilung
eine der fruchtbarſten Urſachen der Revolution geweſen iſt. Jn der Nacht
des 4. Aug. 1789 ſanken die Vorrechte ſammt und fonders, ohne irgend
welche Entſchädigung und die Nation begrüßte die Befreiung mit allge
meinem Jubel. Rouſſeau ſchilderte nun in dem erwähnten Aufſatze die
franzöſiſchen Finanzzuſtände und die unbeſchreiblichen Mißverhältniſſe in
der Vertheitung der Steuerlaſten. Unſere Grundſteuer-Verweigerer hätten
ſollen bedenken, daß das Rouſſeau'ſche Raiſonnement nach der Auguſtnacht
von 1789 ſeinen Boden größtentheils verloren habe. Statt deſſen nehmen
ſie aber das was Rouſſeau in unmittelbarer Beziehung zu dem ſagt,
was um ihn vorging, als ein Syſtem an, das auf alle Verhältniſſe paſſe
und indem ſie das thun, erſetzen ſie ihre eigene Unkenntniß durch die Ge
danken eines Fremden. Gleichwohl nennen ſie ihre Quelle nicht, aus
leicht begreiflichen Gründen.

Rouſſeau ſchreibt „Unter allen Auflagen galt die Grundſteuer immer
für die vortheilhafteſte in Ländern, wo man mehr Rückſicht auf die Menge
des Ertrags und auf die Sicherheit der Steuererhebung nimmt, als auf
die geringe Beſchwerung des Volks. Man hat ſogar behauptet es ſei
nothwendig den Bauer zu drücken um ihn aus ſeiner Trägheit aufzu
rütteln, und er würde gar nichts thun wenn er nicht zahlen müſſe. Al
lein die Erfahrung widerlegt dieſen lächerlichen Grundſatz bei allen Völkern.
Gerade in Holland und in England, wo der Landmann ſehr wenig zahlt,
und vor Allem in China wo er nichts zahlt, werden die Felder am Be
ſten beſtellt. Aus der Grundſteuer oder aus der Auflage auf Getreide
entſtehen, beſonders wenn ſie zu ſtark iſt zwei ſo entſetzliche Uebel daß
ſie alle Länder, wo ſie eingeführt iſt, mit der Zeit entvölkern und zu
Grunde richten müſſen. Das erſte Uebel entſpringt aus der Störung des
Geldumlaufs denn Handel und Jnduſtrie ziehen alles Geld vom Lande
in die Hauptſtädte und da die Auflage das Verhältniß aufhebt, das noch
zwiſchen den Bedürfniſſen des Landmanns und dem Preiſe ſeines Getrei
des ſtattfinden könnte, ſo geht das Geld beſtändig fort und kommt ne
wieder zurück; je reicher die Stadt iſt, deſto elender iſt das Land. (Man
ſieht, wie unſere feudalen Steuerberweigerer dazu kommen, bei der Grund
ſteuer auch den Städten nicht hold zu fein Das zweite Uebel entſpringt
aus einem ſcheinbaren Vortheil, wodurch der Schaden überhand nimmt,
ehe man es gewahr wird. Es beſteht darin daß das Korn in dem Lande
wo es wächſt, nicht theurer wird und daß trotz ſeiner unumgänglichen
Nothwendigkeit ſeine Menge ſich vermindert, ohne daß es im Preiſe ſteigt)
daher kommt es daß viele Leute Hungers ſterben obgleich die Früchte
wohlfeil ſind und daß der Landmann allein von der Auflage gedrückt wird
die er nicht auf ſeinen Verkaufspreis ſchlagen kann. Es iſt wohl zu be
achten, daß man an die Grundſteuer nicht denſelben Maßſtab legen darf,
wie an die Steuern von allen Waaren deren Preiſe dadurch ſteigen ſo
daß nicht ſowohl die Kaufleute, als vielmehr die Käufer (d. h. die Kon
ſumenten) die Abgabe bezahlen. Der Landmann mag verkaufen oder nicht
er iſt gezwungen, in gewiſſen Terminen von dem Lande, das er beſtellt, die
Steuer zu entrichten, und kann es alſo nicht abwarten, daß ſein Getreide
in den Preis komme, der ihm recht wäre. Verkaufte er es nicht um
leben zu können, ſo müßte er es verkaufen, um die Steuer zu bezahlen.
Auf dieſe Weiſe erhält öfters gerade die drückendſte Auflage das Korn im
niedrigſten Preiſe.“

Man ſieht leicht ein, daß die Grundſteuer eigentlich eine Abgabe
von dem Reinertrage des Bodens iſt. Jeder giebt indeſſen zu daß nichts
gefährlicher ſei, als eine Auflage auf die Feldfrüchte, die der Käufer be
zahlen muß. Wie kann man aber nun nicht einſehen daß es hundert
Mal ſchlimmer iſt, wenn der Landmann ſelbſt dieſe Steuer
entrichten muß? Heißt das nicht die Nahrung des Staga
tes in ihrer Quelle zerſtören? Und arbeitet man damit
nicht ſo unmittelbar als möglich an der Entvölkerung des
Staats und mithin an ſeinem künftigen Untergange? denn
es iſt kein ſchrecklicherer Mangel für eine Nation denkbar, als der Mangel

en.n en Seine Anſchauungen bilden die Grundlage in dem
Syſtem der feudalen Anhänger der Steu erbefreiungen und der Vertheidi
ger der Steuerungerechtigkeit, nur mit dem Unterſchiede, daß unſere mo
dernen Ritter an die Stelle des „Untergangs des Staates“ den „Unter
gang der Monarchie ſetzen.

Aus der Provinz Sachſen
Aus Thüringen, namentlich dem Saal und Unſtrutgau, häu

fen ſich die Klagen über Mäuſefratfß von Tag zu Tage. Die Rog
genfelder beſonders zeigen entſetzlich viele Blößen und werden vielfach



umgeackert. Theilweiſe zeigen ſich unter dieſen Saatfrevlern die Symp
tome der Laäuſekrankheit, der dann ein allgemeines Krepiren derſelben
folgt. Kälte und Näſſe würde jene Epidemie ſehr raſch zum Aus
bruch bringen. t

Aus dem Querfurter Kreiſe, d. 1. April. Auf Veran
laſſung des landwirthſchaftlichen Vereins zu Bedra, unter Direktion
des Hrn. Kammerherrn und Gen.Feuerſocietäts Direktors v. Hell
dorff, ſoll in Mücheln ein großes Thierſchaufeſt, verbunden mit
der Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Geräthen, Feld und Garten
erzeugniſſen ſtattfinden wobei die landwirthſchaftlichen Vereine zu Mer
ſeburg, Querfurt, Steigra und Reinsdorf ſich betheiligen wollen wes
halb das Feſt einen bedeutenden Umfang anzunehmen verſpricht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Heßler a. Vitzenburg.
Hr. Prem.Lieut. v. Kotzen a. Aſchersleben. Hr. Rent. v. Ehnern m. Fam. U.
Hr. Dr. phil. Bellermann a. Berlin. Hr. Techn. Zobel a. Leipzig. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Löffler a. Vörde, Rabe a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Engel a.
Darmſtadt Brunner a. Magdeburg Ritter a. Annaberg.

Kronprirmzz

Asalcaäner Löwe. Hr. Paſtor Brandt a. Dhetz. Die Gymnafiaſten Brandt a.
Zerbſt, Faber a. Lauban. Frau Gaudlitz m. Fam. a. Deſſau. Hr. Rent.
Baumgardt a. Königsberg. Hr. Archit. Zimmermann a. Danzig. Hr. Fabrik.
Schick a. Württemberg Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Prag, Range a. Han
nover, Lindner a. Berlin la Port a. Herdicke.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Röther a. Mannheim, Lortzing a. Berlin,
Sturm a. Nordhauſen, Pflug a. Kitzingen, Wernicke a. Magdeburg. Hr. Aſſec.
Jnſp. Ebelung a. Stettin. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr. Gerichts
Rath Reinicke a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Eiſenbahn Jnſp. Heutz u. Turnex
a. Potsdam. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Horwitz u. v. Wiedebach m. Fam. a.
Breslau.

Schwarzen Bär. Hr. Gaſtwirth Koch a. Heigerdorf. Hr. Oekon. Funk a.
Ober Neſſa. Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt a. Leinefelde, Krökel a. Jeßnitz. Hr.
Grubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal.

Goläne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Martini a. Gröbzig, Keßler a. Nordhauſen,
Kluge a. Liebenau. Hr. Techn. Gröbe a. Liebenwerda. Hr. Caud. med. Neu
beck a. Hirſchberg i. Schl.

Memte's Hötel. Frau Gräfin Wartensleben u. Hr. Graf Wartensleben a. Deſ
ſau. Hr. Stabsarzt Dr. Krähe a. Torgau. Hr. Oekon. Seeliger a. Wolfen
büttel. Die Hrrn. Kauft. Sauerland a. Magdeburg, Simon a. Berlin, Schön
ſtadt a. Erfurt. Hr. Fleiſchermſtr. Hunsdorf a. Leipzig. Die Hrrn. Pferdehdlr.
Laßberg u. Fohler u. Hr. Fabrik. Biſche a. Berlin.

Stadt Aürioh. Hr. Prof. Dr. Vogel a. Jena
Remſcheid Lehmann a. Bern Salzburg a. Köln.
Hr. Stud. Wenzel a. Bonn.

Goldner Ring
Theifelder a. Brandenburg.
Chemiker Eggert a. Baſel.
a. Kaſſel, Jsmer a. Potsdam, Wieſeke a. Magdeburg, Elias a. Würzburg, Rie
gel a. Saalfeld, Sinnger a. Berlin Reiſcher a. Naumburg.
Sprung a. Creuznach.

Die Hrrn. Kaufl. Buſſe a.
Hr. Rent. Kegel a. Berlin.

Hr. Fabrik. Winkler a. Nürnberg.
Hr. Dr. med. Scharzroſe a. Görlitz.

Hr. Hütten Jnſp. Hannemann a. Bernburg
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Mühlhauſen Braun

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Hauptm. g. D. 2. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Luftdruck. 335,91 Par. 334,27 Par. L. 334,69 Par. L. 334,29 Par. L.
Dunſtdruck 3,45 Par. L. 2,48 Par. L. 3,29 Par. L. 3,07 Par. L.

Hr. Schulrath Rel. Feuchtigkeif 90 vt. 47 vt. 84 pCt. 74 pEr.
Euftwärme 7,4 G. R. 11,2 G. Rm. 7,7 G. Rm. 8,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Ebeleber Bezirke, 1 Meile von
Sondershauſen gelegene Fürſtliche Oomaine zu
Niederſpier ſoll auf achtzehn Jahre, und
zwar vom 1. Julius 1861 bis zum 1. Julius
1879 im Wege der Licitation anderweit ver
pachtet werden. Zu derſelben gehören

a) Gebäude und Hofraum 5 Morg. 47 R.

Gärten 5 81Ackerland 998
16Wieſen

Sa. 1024 Morg. 170 R.
Das von den Pachluſtigen nachzuweiſende dis

ponible Vermögen iſt auf 20,000 feſtgeſetzt
worden. Zur Licitation, welche mit einem An
gebote von 4400 zu beginnen hat, haben
wir einen Termin auf

den 16. Mat dieſes Jahres
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Landesbconomierath Gneiſt in
dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Mini
ſterialabtheilung anberaumt. Der Schluß des
Termins erfolgt um zwei Uhr. Nachmittags.
Die Nachweiſe über das Vermögen und die
perſönliche Qualiſtkation der Pachtluſtigen ſind
unſerem genannten Commiſſarius am Tage vor
dem Termine in den Stunden von 9 bis 1
Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach
mittags und am Terminstage in den Stunden
von 9 bis 11 Uhr Vormittags, vorzulegen. Die
Licitations und die Pachtbedingungen nebſt den
Jnventarien können vom 15. April dieſes Jah
res ab täglich, mit Ausnahme der Sonntage,
in unſerer Canzlei eingeſehen, auch auf Ver
langen gegen Erſtattung der Copialien in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 30. März 1861
Fürſtl. Schw. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
W. Hülſemann.

Von den Königlichen Steinkohlen Gruben
bei Wettin ſollen im Laufe dieſes Jahres
ca. 9500 Tonnen Steinkohlen nach den Ge
werkſchaftlichen Hütten zu Leimbach
Kupferkammer und Saigerhütte abge
fahren werden, und iſt wegen Verdingung die
ſer Abfuhre, in einzelnen Partien von 500 Ton
nen an den Mindeſtfordernden, ein Licitations
Termin S

Dienstag den 9. AprilNachmittags 2 Uhr im Gaſthof zur
„goldenen Sonne zu Hettſtedt

Der Kohlenfactor
anberaumt worden.

Beſchoren.
LehrlingsGeſuch.

Jn einem flotten Colonialwagren- Ge
ſchäft wird dieſe Oſtern unter annehmbaren
Bedingungen ein Lehrling zu engagiren geſucht.

Das Nähere iſt zu erfahren bei Theodor
Vollhaber in Zeit

42

Unser Roh-Producten- u. Agenturen Geschäft befindet sich jetzt
gr. Steinstr. 59, Gasth. zum Schwan P. Laage G Co.

e ben Herren W. Laage G Co. in Halle übergab das Hauptlager und
WVersancdl meiner Eineralwasser und werden dieselben zu gehen Preisen
wie ich an Wiederverkäufer und Consumenten abgeben: Selterser BRrunnen,
Sodawasser, Dr. Meyer's kohlensaures Bitterwasser, Priedrichshaller Bitterwasser, Püllnaer
Bitterwasser, Saydschützer Bitterwasser, Egeror
ger Ragoczi, Emser Krähnchen, Driburger Brunnen,

Franzensbrunnen, Egerer Salzbrunnen, Kissin-
Marienbader PFerdinandsbrunn, Hom-

burger Elisabathquelle, Cudowaer Brunnen, Lippspringer Arminiusquelle, Schlangenbader Brun-
nen, Schwalbacher Stahlbrunnen u. dergl. mehr.

Berlin, den 1. April 1861. A. Werekmeister.
Selterser vndasoda- Wasser à VI. 3 Sgr. für 1 Thaler 18 Fl. excl. Flasche.

Käufer anmselimI. Rabatt bei
Verzeichniss sämmtlicher Wasser in unserm Geschäftszimmer

Wiederver-
W. Lage Co. Steinstrasse 59.,

Steinstrasse 59.

Hadern, Knochen, Metalle etc. Kaufen zu sehr hohen Preisen
P. Laage Co., im Gasth. zum Schwan, Steinstr. 59 u. Herrenstrasse 11.

Von den Gewerkſchaftlichen Niederlagen zu
Als leben und Friedeburg werden im Laufe
dieſes Jahres ca. 50,000 Tonnen Coaks nach
den verſchiedenen Hütten zur Abfuhre kommen.

Fuhrleute, welche ſich an dieſer Abfuhre be
theiligen wollen haben die dafür feſtgeſtellten
Fuhrbedingungen, welche beim Herrn Kohlen
ſchreiber Emig zu Rothenburg und den
genannten Ablagen ausliegen, vorher einzuſehen
und zu unterſchreiben.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Wohnungsveränderung.
Pfannenberg Oo.

von heute an

Leipzigerstrasse 21.
Wohnungs Veränderung.

Daß ich nicht mehr Alter Markt 17, ſondern
Große Märkerſtraße Nr. 18 wohne, zeige ich
hierdurch ergebenſt an.

Auguſt Hädicke, Getreidemäkler.
W Penſitonaire

finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor.

Eine Wohnung für ein Paar Schüler iſt zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Stube und Kammer für einen Herrn, im
Garten gelegen, nebſt Garkenpromeng
de, iſt zum 15. April oder 1. Mai zu beziehen
Taubengaſſe Nr. 18.

Soeben iſt erſchienen und bei
Schroedel Simon

in Halle zu haben
Die Preußiſchen Geſetze

über
0 2die Verjährung.

Mit Ergänzungen und Erläuterungen, insbeſ.
d. Entſcheidungen d. Königl. Ober Tribunals.

Herausgeg. v. Staats Anwalt Hahn.
Preis 12

Verloren.
Am 2. April c. wurde von Halle bis Paſ

fendorf eine Wagenliſſe nebſt Kapſel verlo
ren der Wiederbringer erhält bei Abgabe dieſer
Sachen beim Gaſtwirth Thiele zur „Tanne“
in Halle 15 Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt
Am 3. Oſterfeiertage Morgens 4 Uhr iſt mir

meine Uhr auf dem Wege von Sennewitz
nach Gutenberg abhanden gekommen dieſelbe
trägt die Zeichen Graessgen à Paris auf dem
Zifſerblatt, auf der Randſeite die Nr. 4444
und das Glas hat einen Sprung von der 12
nach der 6. Fr. Brickner in Gutenberg.

Für Putzmacherinnen.
Einige geübte Putzmacherinnen finden bei

gutem Salair dauernde Beſchäftigung.
W. Ranclel.

Junge Mädchen, welche das Putzmachen
gründlich erlernen wollen, können ſich melden.

Ramndiel,
Putz u. Modewaaren- Handlung.

Ein Fiſcherburſche wird geſucht nach außer
halb. Das Nähere zu erfragen bei

A. Moritz, Klausthorſtraße Nr. 7.
Einen Lehrling ſucht

O Callun, Gelbgießermſtr.
Zwei tüchtige Stellmachergeſellen, feſt auf

Kaſten, finden dauernde Beſchäftigung.
E. Freyer, Stellmachermeiſter.

Leipzigerſtraße Nr. 95/96.

Ein junger, mit guten Atteſten verſehener
Zuckerſtedemeiſter ſucht weiteres Engagement.
Auch würde derſelbe, da er Oekonomie u. Zucker
rübenbau gründlich verſteht, als Verwalter eine
Stelle annehmen. Darauf reflectirende Herren
Principale wollen ihre gef. Offerten unter Chiffre
P. R. r. 25 bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederlegen

Auf einer Domaine bei Cöthen wird Jo
hanni eine in der Molkerei und Küche erfah
rene Wirthſchafterin geſucht. Wo iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

v



v Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sonroedel
Simon in alle Loſſter in Cön
nern Meiſe in Alsleben Hermann
in Wettin Meißner in Bitterfeld
zu habenHativ oder Acchſativ?

Mir oder Mich, Sie oder Jhnen?
Anweiſung

ſich des Mir, Dir, Sie, Mich und Jhnen
am rechten Orte zu bedienen.

Ein in alphabetiſcher Ordnung zuſammengeſtelltes
Wörterbuch durch Tauſende von Beiſpielen erläutert,
für Jeden, der ohne eingehende Kenntniß der Grammatik

richtig deutſch ſchreiben und ſprechen will.
Nebſt einem Anhange

Die Grundregeln der deutſchen Sprache.

Von J. Heinsen,
Verfaſſer des in zwölf Auflagen erſchienenen

„Kleinen Deutſchen.“
176 Seiten mit ſcharfer Schrift auf ſchönem Velinpapier

gedruckt. Jn bequemem Taſchenformat.
Preis, elegant cartonnirt, nur 7 Sgr.
Die erſten Frühjahrs-Flöſſe ſind mit ſehr

ſchönem, kräftigem Holz endlich angekommen,
und halte ich mich damit unter Zuſicherung bil
ligſter und prompteſter Bedienung einem bau
luſtigen Publikum hiermit beſtens empfohlen.

Aken, den 3. April 1861.
Georg Placke.

Kartoffeln.
20 Wiſpel gute Speiſe und Saamenkartof

feln verkauft der Oekonom G. Perſch in
Naumburg a/S.

Mehrere Wiſpel reine Roggenkleie und Fut
termehl verkauft

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.

Zu verkaufenzwei ein jährige und zwei 6 reſp. 3 Wochen alte
Bullen, engliſcher und holländer Kreuzung,
ſehr edel und zur Zucht geeignet, in Gimritz

bei Halle a/S. O. Bartels.
Einen ſehr ſchönen Pfauhahn, von dreien die

Wahl, hat zu verkaufen NRothe, Geiſtſtr. 48.
Eine gute ſtarke Karre wird zu kaufen ge

ſucht Klausthor Nr. 14.
Beſte weiße Talgſeife, körnige Elgin,

gelbe Harzſeife empfiehlt
Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Extra f. Menado-Cafſee, pr.
Dampf geröſtet, empfiehlt als ſehr fein
ſchmeckend à S 13 J. Gruneberg.

Maitrank,
nur von gutem Wein und friſchen Kräutern,
à Fl. 10 empfiehlt J. Gruneberg.

Salzbutter à W 7 u. 8
Schmelzbutter à W 7 u. 8
Limburger u. Schweizerkäſe empfiehlt

als ſehr fette Waare billigſt
J. Gruneberg,

Neue Promenade Nr. 6.

Für Delmaler.
en in Zinntüben,ranz. Vorſt- und HaarpinſelRNetouchirſtrnifs e Soenee e
Waſſerhellen Mohnölſirnißs,
WMaſtixlack und rectif. Terpentinöl,
Malleinwand und breit,
Skizzirleinwand 16 Zoll breit,
Franz Malpapier in dio. Sorten,
Pale tten, Palettenmeſſer u. Feld

ſtühle empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

18 Stück Fetthammel,
mit Körnern gemäſtet, ſind zu verkaufen bei

Bley in Döblitz.
Eine im Molkenweſen u. feinen Küche wohl

erfahrne Wirthſchafterin weiſt ſofort na rauFleckinger, kl. Sandberg 11. v

Geschäfſts- Verlesung.Mit Heutigem verlegte ich mein
Tapisserie-, Posamentier- u. Galanteriewaarengeschäſt
aus der gr. Märkerſtr. nach der Leipzigerſtr. 103 (gold. Löwen), in den
Laden, welchen bis dato r. Schnabvel inne hatte.

Gleichzeitig erlaube mir meine werthen Kunden darauf aufmerkſam zu machen, daß ich die
bis jetzt geführten Artikel in derſelben Weiſe fortführen werde, mein Lager beſonders aber
durch Wapisserien vergrößert habe.

e früher Geschvister Scharnke:
Preußiſche Packet Beförderungs Geſellſchaft.

Am 1. April eurx. wird das Expeditions Lokal nach dem „oldenen Löwen
Leipzigerſtr. Nr. 103 verlegt.

Zur Beqguemlichkeit des Publikums ſind Annahmeſtellen bei den Herren Gebr. Mu
lertt, große Klausſtraße Nr. 1. Ed. Redlich, Schmeerſtraße Nr. 24. A. Apelt,
große Ulrichsſtraße Nr. 62. Ferd. Hille, Geiſtſtr. Nr. 72 errichtet.

Die dort eingelieferten Packete werden täglich 3 Mal abgeholt und ſofort weiter befördert
Halle a. d, S., im März 1861.

Expedition der Preuß. Packet Beförderungs- Geſellſchaft.
F. BRamcdel.

Colli's über 40 Pfd. werden bald nach erfolgter Anmeldung in der unterzeichneten
Expedition oder bei den Annahmeſtelken unentgeltlich aus dem Hauſe abgeholt und
nach Aufgabe Prompt ſpedirt.

Expedition der Preuß Packet Beförderungs- Geſellſchaft.
W. Ranmclel.

Durch das Geſetz über das Poſtweſen vom 21. Mai v. J. iſt der für ungemünztes Gold
und Silber, Juwelen und Pretioſen, ſowie der für Packete bis zu 20 Pfd. beſtandene Poſt
zwang aufgehoben worden.

Es iſt auch geſtattet, verſtegelten, zugenähten, oder ſonſt verſchloſſenen Packeten ſolche un
verſchloſſene Briefe, Facturen, PreisCourante, Rechnungen und ähnliche Schriftſtücke beizu
fügen, welche den Jnhalt des Packets betreffen

Nach den in den vertheilten Proſpecten aufgeführten Beiſpielen gewährt die Geſellſchaft der
Königl. Poſt gegenüber beſondere und zum Theil erhebliche Vortheile.

Das Publikum wird in ſeinem Jntereſſe hierauf aufmerkſam gemacht.
Halle a. d. S., im März 1861.

Expedition der Preuß. Packet Beförderungs- Geſellſchaft.
B. Ranmncdel.

Schiller LotterieDie Gewinnliſte liegt zur Einſicht bereit. Looſe werden noch angenommen und die Ge
winne vermittelt, wofür außer den Porti's keine Speſen berechnet werden.

Halle, den 30. März 1861.
Expedition der Preuß Packet Beförderungs- Geſellſchaft.

F. Ramdel.
Ein Buch für die deutſche Hausfran

aus E. F. Amelang's Verlag in Leipzig,Scheiblers allgemeines deutſches Kochbuch für alle Stände. Sechs
zehnte Auflage. Preis brochirt 1 Thlr., fein gebunden 1 Thlr. 7 Sgr.

Sechszehn Auflagen ſprechen für den Werth dieſes Buches. Praktiſch eingreifend bis
in die kleinſten Fugen eines wirthlichen Hausſtandes, iſt es ein Lehrbuch, deſſen Tradition ſich
durch drei Generationen fortgeerbt hat, dem das Motto zu Grunde liegt: „Klarheit in der
Unterweiſung „Sparſamkeit bei der Bereitung“, „Einfachheit““ und „Wohlgeſchmack“!

Vorräthig bei Sehroedel Simon in Halle.

wovon ich nur das wahrhaft Schöne beſitze, à Dutzend dieſer Pflanzen 25
à Stück 2 6 Salvien, Lantanen, Pelargonium (zonale), ihrer leuchtenden Farben und
Farbenſchmelzes, ſo wie bis zum Froſt dauernden, ungewöhnlich reichen Flors wegen für die
Rabatte, Raſenplätze und brillanteſten Gruppen geeignet, à Dutzend 1 à Stück 2
Lobelia cardinalis hybrida, die Werle aller Gruppen und Rabattenpflanzen, deren feurig
glühende, tief purpur ſcharlachrothe Blumen weithin leuchten, à Stück 4 Schlingpflanzen,

Tropaeolum, Lophospermum, Thunbergia in wirklich reizenden Varietäten, fürs Freie u. das
Zimmer à Stück 1 12 Pflanzen in 12 verſchiedenen Sorten, worunter Lobelia eardina-
Us hybr. A. Moönatsroſen, kräftige blühbare Pflanzen, à Dutz. 20 ſtarke 2jährige
Pflanzen p. 10 bBensees (Stiefmütterchen) mit Knospen, worunter geſtreifte,

Schock 18 neueſte bordé blane, hellgerandet, à Schock 25 20 Sorten à 1 à
Stück 2 Heddewigii- Rieſen Nelken, die Elite von 500 Sämlingen, welche im verwi
chenen Sommer als wahres Jdeal bezeichnet wurden ferner blühbare diesjährige kräftige Pflan

zen aus Samen der Mecdldlewigit Rieſen -Nelken, verſchieden farbig, à Schock 25
Goeorginen in Knollen und Pflanzen, worunter geſtreifte à Dutz. 1 F. Grasſamen zu engli
ſchen Zier Raſen à Pfd. 6 Verſendung Ende April. Ferner offerire ich 120 herrliche Species
Sommerblumen, als großblumige Sommer -Levkolen, Winter u. Herbst Levkoien, Lack,
franzöſiſche Pyramiden-, Kranz- u. Riesen-Astern, Petunien, Phlox, Tagetes, Scabiosa, Nel-
Ken, Strohblumen, Zinnien c. c. à Schock 4——5 Verſendung gegen Mitte Mai. Aufträge
von zwei Thalern und darüber erhalten neben anderen Sachen 1 Exemplar Lobelia cardinalis
hyb. gratis. Alle Correſpondence erbittet ſich franeo

Weißenfels, den 2. April 1861. A. Singer,Blumen Und Pflanzen Handlung.
Ein kräftiger Burſche und ein Mann zum Eine Asklepia, 3 hoch, 2“ breit, und zwei 12 Wispel gute Speiſer Saamen Kartoffeln

Schwungraddrehen werden geſucht. ſebr ſchön Kngende Lerchen ſind zu verkaufen und 8 Scheffel 6 Wochen Kartoffeln zu verkau
Wagenfabrik von G. Lindner vor dem Steinthor Nr. 5. fen bei W. Weber in Hohenthurm.



H. olCG- VeEi G en
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich unter hentigem Datum mein Weißwagrengeſchäft

aus dem „goldnen Löwen“ Leipzigerſtraße Nr. 103 in das Haus der Herren Helmbold e
Nr. 109 derſelben Straße, der alten Poſt vig à Vis, verlegt habe.

Jndem ich nach wie vor prompte und billige Bedienung zuſichere, bitte ich höflichſt das mir bisher in ſoreichem Maße geſchenkte Vertrauen mir auch in dem neuen Lokale bewahren zu wollen.
Halle, am 1. April 1861. n ver SLeipzigerſtraße Nr. 109, vis à vis der alten Poſt,

Für Confirmanden
hauſen erſchienene lutheriſche

S 5 e j b Jin tiefe 98a Sgr. Haus Vi el,
empfiehlt ſich durch ihre außerordentliche Schönheit Korrektheit und Billigkeit vor allen
neueren Bibel Ausgaben, die ſoeben complet im Bibliographiſchen Jnſtitut in Hildburg-

Gebunden
ganz Leder mit Goldſchnitt

Rthlr. A.
Neueſte Prachtausgabe in Groß Octar, mit 50 ſchönen Stahlſtichen und dem Prämienblatt? Das Abendmahl

i

Das M enhes a n der Tiſchlermeiſter Sehnrig C Schönemann,
arkt in der kühlen Vrunnengaſſe,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt.

Große Brauhausgaſſe 31. Geſchäfts Eröffnuung. Leipzigerſtr. Ecke
Unter Heutigem eröffnete ich am hieſigen Platze ein Lager von Wapeten, Rou-

Ieaux, Garcdinenbretter und Folsterwanarem.
Tapeten in den neueſten Muſtern aus den größten Fabriken Deutſehlands und

Frankreichs bieten mir Gelegenheit, den geringſten wie den höchſten Anforderungen zu genügen
Für das ſeither mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich auch ferner im neuen

Lokale mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich ſtets bemüht ſein werde, durch
eigne Leitung jeden Auftrag pünktlich und geſchmackvoll bei ſoliden Preiſen auszuführen.

O. FHaseberg, Tapezier und Decorateur
Große Brauhausgaſſe Nr. 31, Leipzigerſtraßen Ecke (im früheren Laden

des Handſchuhfabrikanten Herrn Siebert).
e

Mene dieejehrige eſte Sendung dert bezo gener

amerikaniſcher Herren-Hüte,
Maracaibo Solide!

iſt ſo eben eingetroffen und mache ich davon S Sros und e (letail billige Offerten

Ach üelel jonior,
Brüderſtraße Nr.

e e S e S e S cHierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen,
hieſigen Platze ein

Landesproducten-Commiſſions- Geſchäft
etablirt habe.

Jch empfehle dies Unternehmen angelegentlichſt und verſpreche ſtets
rechtliche Bedienung.

Es ſind mir auch Läger von verſchiedenen Mehlwaaren, als: Weizen
gries, Graupen, Fadennudeln, Fignurennudeln, Macaroni's
u. d. übergeben worden; ich empfehle dieſe in ganzen Collis verſteuert,
und werde auch unverſteuerte Sendungen prompteſt beſorgen

Halle aS. im April 1861. Mnkegdréeh Hebeker?,
Moritzthor Nr. 5.

Barterzeugungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
Des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
Des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und, zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Hesse Schmeerſtraße 36.
W Allen Leidenden und Kranken,

die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blütſtockungen c. herrührende innere und äußer
liche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, unter Kreuz
vand unentgeltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmund Wieder
m Halle a. S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls Zrafis zu haben iſt,

Nähere Auskunft. Dr. W. Kühne in Braunſchweig.
Delkreideſtoſſe (Crets polgeoſor) und franz. ThonZeichenpapier

von Canſon empfiehlt Albert Schläter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

ha ch m

21. Abdruck.

e Himmermann, Dr. W.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Empfehlenswerthe Lehrbücher

der engliſchen Sprache.
Durch alle Buchhandlungen ſind zu beziehen

Himmermann, Dr. W. Schülgrammatik der eng
liſchen Sprache. Ein Lehrbuch in zwei Lehr
gängen für Realſchulen, Handels Lehran-
ſtalten und höhere Töchterſchulen, ſowie für
den Privatunterricht. Erſter Lehrgang.
Sechste revidirte Auflage 1861. gr. 8.

geh. 20 Sgr.
Die Grundſätze nach denen 1853 die erſte Ausgabe

dieſes Buches bearbeitet wurde haben eine ſo freundliche
Anerkennung und warme Aufnahme gefunden daß trotz
der alljährlich auftauchenden Fluth engliſcher Lehrbücher
von Jahr zu Jahr neue ſtarke Auflagen nöthig wurden.

Schulgrammatik der
engliſchen Sprache. Ein Lehrbuch in zwei
Lehrgängen für Real und Handelsſchulen,
ſowie andere höhere Lehranſtalten. Zweiter
Lehrgang, für obere Klaſſen. Zweite
ganz neu bearbeitete Auflage. 1861. gr. 8.

geh. 20 Sgr.
Dieſe neue Bearbeitung des zweiten Lehrganges,

welche mit dem erſten ein Ganzes bildet, wird durch
ihre klare, einfache, dem organiſchen Zuſammenhange ent
ſprechende Anordnung des Ganzen durch ihre leicht über
ſichtliche, wohlgeordnete Gliederung der einzelnen Par
kien, durch ihre einfache leicht faßliche Darſtellung des
Einzelnen, ſowie durch ihre zahlreichen nach Form
und Jnhalt möglichſt inſtructiven Belegſtellen und
Ueberſetzungs ſtücke der Schule eine willkommene
Gabe ſein.

Poetical Gleanings.
A selection of english poems for schools and

private families.
Compiled by Ernestine Robert

Kuch unter dem Titel

Poetische Aehrenlese,
Eine Auswahl englischer Gedichte für Schule

und Haus. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Dine treffliche Sammlung zum Lesen und Aus-

wendigrernen für obere Olassen,
Halle. G. Sohwetsehke soher Verlag

Anmeldungen zum Klavier Unterricht
nehme ich bis zum S. April entgegen.

Gr. Ulrichſtr. 54. Apel.
Allen die an Gicht und Rheumatismus ſo

wie Lungenſchwindſüchtig leidend ſind, kann ein
erfolgreiches, ſicher und ſchnell helfendes Haus
mittel mitgetheilt werden. Auf Franco-Sriefe
ertheilt dieſe Mittel unentgeltlich gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren das
Rachweiſungs Comtoir in Braunſchweig,

kleiner Damm Nr. 1.

relzsachen zur Conſervi
rung übernimmt mit Garantie der Feuerver
ſicherung
Ernst Lauterhahm, Kürſchnermſtr.,

Leipzigerſtraße Nr. 3.
Ein Einſpänner Kutſchgeſchirr, noch ziemlich

neu, iſt billig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 26.

Trebnitz.
Sonntag den 7. April ladet zum Ball ganz

ergebenſt ein Mecke.
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